
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Studierende aller nicht-betriebswirtschaftlichen Fachrichtungen der 
Hochschule Landshut können durch die Belegung der 

fachbereichsübergreifenden AWP-Fächer ‘Gründungsmanagement / 
Existenzgründung’ und ‘Unternehmensnachfolge und 

Unternehmertechniken”  
 

zusätzliche Erfahrungen für die berufliche Praxis sammeln. 
 

 

Gründungsmanagement/Existenzgründung (Seminar Businessplanerstellung) 
Leistungsnachweis: Businessplan und Abschlusspräsentation 

    
 
Unternehmensnachfolge und Unternehmertechniken  

(Vorlesung u.a. über Unternehmertechniken mit Fallstudien/Übung)  
Leistungsnachweis: schriftliche Klausur 

    
  

Die Belegung dieser AWP-Fächer bestätigt das Engagement in praxisorientierter interdisziplinärer 

Aus- und Weiterbildung sowie unternehmerischem Handeln. Damit können wertvolle Erfahrungen 

für die berufliche und unternehmerische Praxis gewonnen werden. Das Fächerangebot liefert zudem 

einen Beitrag für den persönlichen Lebenslauf und damit zur Erweiterung der beruflichen 

Perspektiven. Ermöglicht wird das Zusatzstudium durch die Unterstützung von GROW, der 

Gründungsinitiative der Region Ostbayern zur Wachstumsförderung im Rahmen des EXIST-Programms 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie. 

 

Räume werden noch bekannt gegeben. Jeweils im Wintersemester 

 
bei Fragen: 
GROW Gründungsinitiative 
Christoph Michl 
Hochschule Deggendorf 
Tel.: 0991/36 15-340 
Email: christoph.michl@fh-deggendorf.de www.grow.org 
 
Harald Wagner 
IDEE Gründerzentrum 
Hochschule Landshut, Raum HK 012 
Tel: 0871-506-762 
Email: existenzgruendung@fh-landshut.de 

AWP-Zusatzangebot zu  
Gründungsmanagement und  
Unternehmensnachfolge 



 

Gründungsmanagement / Existenzgründung  
Allgemeinwissenschaftliches Wahlpflichtfach AWP 

 
Das Ziel der Lehrveranstaltung stellt die Sensibilisierung und Motivierung sowie die Information 
und spezifische Ausbildung über eine berufliche Selbständigkeit und Existenzgründung dar. Der 
Besuch der Lehrveranstaltung kann daher aus grundsätzlichem Interesse an dem Thema 
oder aufgrund einer möglichen oder geplanten zukünftigen Selbständigkeit oder Unter-
nehmensgründung erfolgen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die wesentlichen Inhalte des Wahlfachs lauten im Überblick: 
 

 

� Aktueller Stand und Forschungsergebnisse über Existenzgründungen 

� Betriebswirtschaftliche Grundlagen 

� Produkt oder Dienstleistung  

� Gründer(-team) und Personal 

� Markt und Wettbewerb 

� Organisation und Geschäftsmodell 

� Rechtsformwahl, steuerliche Aspekte und Standortentscheidung  

� Chancen und Risiken einer Gründung 

� Finanzplanung, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten von Existenzgründungen 

� Verfassen eines Geschäftsplanes 

 

 
Der Leistungsnachweis besteht in der Erstellung eines schriftlichen Businessplans sowie 
dessen Präsentation. Es sind keine speziellen Vorkenntnisse erforderlich. Die Teilnahme ist 
begrenzt. 
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Unternehmensnachfolge und Unternehmertechniken 
Allgemeinwissenschaftliches Wahlpflichtfach AWP 

 
 
Im Rahmen des AWP-Faches „Unternehmensnachfolge und Unternehmertechniken“ wird auf die 

spezielle Situation einer Unternehmens- und Projektleitung und Unternehmernachfolge eingegangen.  

 

Es werden Fragen behandelt wie z.B. 

 

 

„Bin ich ein Unternehmertyp?“ 

„Wie finde ich den richtigen Betrieb?“  

„Wie bewältige ich die kritische Phase nach der 

Übernahme?“  

„Wie finanziert man eine Unternehmensübernahme?“ 

 

 

 

 

 

Seminarinhalte: 

 

� etablierte Instrumente der Planungs-, Entscheidungs- und Managementtechniken  

� Tools und Techniken aus der Praxis der Unternehmensberatung  

(Entscheidungstheorie, Morphologisches Schema, ABC-Analyse, Entscheidungsbäume, 

Sensitivitätsanalyse, 4-Felder-Matrix der Boston Consulting Group, Porter’s 5-Forces, usw.)  

� Ermittlung des Unternehmenswertes für die Übergabe  

� Rechtliche Gestaltung des Übergangs 

 

 

Anhand von Fallstudien werden Beispiele aus der konkreten Unternehmenspraxis 

bearbeitet. 

 

 

 


